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INTRO
Am 7. Mai 2023 fand in  Win-
terthur (Schweiz) ein „Freiluft-
kongress“ statt. Das Motto lau-
tete: „Wir reden miteinander
über Frieden, Neutralität, Sou-
veränität, Freiheit. Was kann
ich als Mensch dazu beitragen?“
Einige namhafte Redner spra-
chen zu verschiedenen Themen.
Neben Jacques Baud und Rai-
ner Rothfuß sprach auch Kay-
van Soufi-Siavash – bekannt
unter dem Alias „Ken Jebsen“.
Diese S&G Ausgabe bringt ei-
nen kleinen Einblick in die Re-
de von Kayvan Soufi-Siavash.
Zur Person: Kayvan Soufi-
Siavash war während der  Co-
rona-Krise einer der einfluss-
reichsten alternativen Politik-
Influencer im deutschsprachi-
gen Raum. Millionen von Men-
schen sahen seine Ansprachen,

bis sein Kanal Anfang Novem-
ber 2020 von YouTube abge-
schaltet wurde. Gegen sein
Webportal „KenFM“ wurde
bis im Mai 2021 ein Verfahren
von der „Medienanstalt Berlin-
Brandenburg“ eingeleitet. Er
habe für gewisse Kritikaussa-
gen an den angeblich „wissen-
schaftlichen Corona-Erkennt-
nissen“ keine verlässlichen
Quellen angegeben. Ken Jeb-
sen entzog sich dem Verfahren,
indem er „KenFM“ abschalte-
te und laut eigener Darstellung
heute im Exil lebt. Mit seinem
echten Namen Kayvan Soufi-Si-
avash feiert er ein Comeback
und arbeitet vom Ausland aus
„in Ruhe“ weiter.
Seine Beiträge finden sich nun
auf apolut.net.
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1. Keine Demokratie ohne Meinungsfreiheit
Freiheit ist immer die Freiheit
der Andersdenkenden. Immer,
nicht manchmal. Ohne Mei-
nungsfreiheit ist Demokratie
vergleichbar mit dem Freigang,
den ein Tiger im Zoo zur
Verfügung hat, wenn der Wär-
ter ihn in den Außenbereich
entlässt. Das Tier wirkt verhal-
tensgestört, weil es permanent
beobachtet wird. In der mensch-
lichen Gesellschaft wird dieses
Beobachten durch staatliche
Sicherheitsorgane und ihre

Millionen Überwachungskame-
ras übernommen. Die Welt
wird dadurch aber nicht siche-
rer, sie wird nur überwachter.
Wer überwacht hier wen und
mit welchem Ziel?
Es wäre weitaus sinnvoller,
wenn wir Bürger unsere Politi-
ker in ihren Hinterzimmern
bei Geheimverträgen mit der
Industrie überwachen würden.
Hier wären Kameras tatsäch-
lich ein Mittel, um die öffent-
liche Ordnung zu garantieren.

2. Offene Fragen werden im Keim erstickt
Was die sogenannte Vierte Ge-
walt, also die ehemals freie
Presse angeht, kann sich der von
Lobbyisten weitgehend unter-
wanderte politische Apparat
darauf verlassen, dass jegliche
offenen Fragen im Keim er-
stickt werden. […] Eine Regie-

rung, die über ihre öffentlich-
rechtlichen Presseorgane derart
mit den eigenen Bürgern um-
geht, ist alles andere nur nicht
demokratisch. Sie ist der Feind
der Meinungsfreiheit und damit
ein Feind der Demokratie. […]

„Freie Rede auf einer offenen Bühne ist nur noch dann
ohne Probleme möglich, wenn der Redner ein Garant
dafür ist, dass er das offizielle Narrativ bestätigt, sich also
der staatlichen Propaganda anschließt und unterwirft.
Wer aber das Wort gegen den Mainstream erhebt, wird
über Nacht zum Staatsfeind.“

3. Krieg als Geschäftsmodell
Der Militärisch-Industrielle
Komplex ist der Feind des
Weltfriedens. Dabei spielt der
Standort eine untergeordnete
Rolle. Und ja, es existieren
mehrere dieser Militärisch-In-
dustriellen Komplexe. Auch in
Russland und China gibt es
Militärisch-Industrielle Kom-
plexe, auch dort kann man mit
Rüstung Milliarden scheffeln
und auch dort gibt es Kräfte, die
den Dialog ablehnen, solange
mit Waffen derart viel Geld
verdient werden kann [...]
„Geschmiert wird dieses Sys-
tem der systematischen Umver-
teilung von unten nach oben

durch den US-Dollar, der offizi-
ellen Weltleitwährung, die tref-
fender als Welt-Leid-Währung
bezeichnet werden sollte. Und
dahinter steht der MIK, der Mi-
litärisch-Industrielle Komplex.
Solange mit Waffen derart viel
Geld verdient werden kann,
ist der Militärisch-Industrielle
Komplex der Feind des Welt-
friedens.“ […] Teile und Herr-
sche ist die Bedingung für künst-
liche Konflikte, in denen dann
reichlich Waffen zum Einsatz
kommen, Infrastruktur zerstört
wird und am Ende alles wieder
neu aufgebaut wird. Kreditfinan-
ziert, versteht sich.

„Wenn Krieg das einzige Geschäftsmodell ist,
kann Frieden keine Option sein (...)“

4. Selbstmordprogramm gegen Europa
Bis heute geht es in den USA vor
allem darum, die Russen als
konkurrierende Macht in Eura-
sien endgültig auszuschalten…
Es geht nicht um friedliche
Koexistenz mit Russland in Eu-
ropa. Es geht um das Gegenteil.
Europa soll für einen geplanten
neuen Krieg gegen Russland fit
gemacht werden. […] George
Friedman, US-Geostratege und
Fan bewaffneter Konflikte, hat
das schon 2015 offen ausge-
sprochen, als er sagte: „Das
Bestreben der USA ist es, seit
mehr als 100 Jahren, Russland

aus Europa heraus zu drängen,
indem man Deutschland zum
Frontstaat gegen Moskau auf-
baut.” […] Es handelt sich um
ein von den USA angezetteltes
Selbstmordkommando in Euro-
pa, bei dem die Europäer die
dazu nötigen Waffen auch noch
in den USA einkaufen. […] In
der BRD werden aktuell 100
Milliarden an sogenanntem Son-
dervermögen in die Rüstung
gepumpt. – Wir kaufen amerika-
nische F-35 Tarnkappenbomber,
um sie später, sprich auf Befehl
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6. Die Schweiz spielt eine zentrale Rolle

Washingtons, gegen Russland
einsetzen zu können. F-35 sind in
der Lage, Atombomben über
russische Großstädte abzuwerfen.
In Deutschland nennt man diesen
geplanten nuklearen Holocaust
seit langem „nukleare Teilha-
be”*. Hier läuft ein von den USA
angeschobenes Selbstmordpro-
gramm gegen Europa.

*Die nukleare Teilhabe ist ein
 Konzept  innerhalb der Ab-
 schreckungspolitik  der NATO,
 das Mitgliedstaaten ohne eige ne
 Nuklearwaffen in die Zielplanung
 und in den Einsatz der Waffen
 durch die NATO einbezieht.

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/
 Nukleare_Teilhabe
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Schlusspunkt ●
Gandhi hatte recht, als er sagte, es gibt keinen Weg zum
Frieden, der Frieden ist der Weg. […]
Auf der ganzen Welt wollen Bürger miteinander in Frieden
leben. Weltfrieden ist ein zentrales Anliegen, aber er beginnt
dezentral. Damit ist jeder überall in der Lage, sich individu-
ell für den Frieden einzusetzen. Setzen Sie, jeder für sich,
auf das große Wir. Wir steht für Menschheitsfamilie. Und
die ist weder links noch rechts. […] Sprechen wir mit
denen, auf die es ankommt, die offen sind für friedliche
Lösungen. Sprechen wir mit unseren friedlichen Nachbarn.
Friedliche Nachbarn machen nämlich 99 % der Mensch-
heitsfamilie aus. […] Der Zustand unserer Länder kann
sich nur verändern und verbessern, wenn wir es schaffen,
den Menschen zu erklären, dass man Bürgerrechte und
Bürgerpflichten nicht an Dritte delegieren kann. Und
deswegen liegt vor uns ein Marathon, bei dem es vor
allem darauf ankommt, dass jeder bereit ist, ihn anzutre-
ten.

Amerikas Diplomatie ist eine
Diplomatie der Militärstütz-
punkte. Verteilt über den gesam-
ten Erdball sind es aktuell mehr
als 800. Und es werden jeden
Monat mehr. In Deutschland
zählt Ramstein zu den wich-
tigsten US-Militärstützpunkten.
Ramstein wurde in den letzten
Jahren vor allem dazu genutzt,
den Orient in Schutt und Asche
zu legen. Ohne Ramstein keine

illegalen Drohneneinsätze im
mittleren Osten! [...] Die allein
durch die Logistik in Ramstein
ausgelösten Flüchtlingsströme
destabilisieren vor allem uns
Europäer.
Flucht ist das Ergebnis von
Krieg und nicht von Frieden.
Wer für den Frieden ist, der
muss den Frieden vorbereiten
und nicht den Krieg.

5. Diplomatie der Militärstützpunkte
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Die Schweiz spielt eine zentrale
Rolle. Denn gerade in der
Schweiz erklärt man Ihnen, Sie
wären neutral. Ihre sogenannte
Neutralität dient den üblichen
Verdächtigen nur dazu, den
Standort Schweiz für die unge-
störte Vorbereitung politischer
Verbrechen zu nutzen. Ihre
Schweizer Gastfreundschaft, um
nicht zu sagen Naivität, wird
seit Jahrzehnten ausgenutzt!
[…] Wenn wir uns heute die
großen NGOs und Organisati-
onen ansehen, welche der gan-

zen Welt diktieren wollen, wie
die Zukunft auszusehen hat,
so fällt spontan auf, wo sie
sich angesiedelt haben. In der
Schweiz: Das WEF, das World
Economic Forum,  […] genauso
wie Gavi, die sogenannte Impf-
allianz eines gewissen Bill Ga-
tes. Oder die WHO, eine Orga-
nisation, die sich offiziell der
Weltgesundheit verschrieben hat,
während sie in Wahrheit längst
von privaten Pharmakonzernen
okkupiert wurde, sitzen in der
Schweiz.

„Sie als Schweizer sind vielleicht etwas mehr Herr
im Hause, als wir Deutschen in der BRD, wenn Sie es
aber wagen sollten, Ihre sogenannte Neutralität auf
internationalem Parkett einzufordern, dann wanken
nicht nur Ihre Banken.“

Die Schweiz ist kein NATO-
Mitglied, aber sie ist Teil des
NATO-Programms Partnership
for Peace. Das ist eine Art
Zwangsumarmung durch die
NATO, die man der Schweiz als
Vorteil verkauft. Auch das erin-
nert mich stark an die Mafia.

Die Mafia verkauft ihren Kun-
den den Vorteil von Schutzgeld
mit der Begründung, so sei man
sicher, was auch stimmt – (man
ist sicher) vor der Mafia.
Die NATO ist in Wahrheit ein
Verkaufsbüro der Rüstungsin-
dustrie.

7. NATO: Ein Verkaufsbüro der Rüstungsindustrie

8. Rüstungsindustrie:
Aktionäre und Befürworter an die Front!
Nur ein permanenter Krieg an
immer neuen Fronten kann das
US-Finanzsystem retten.
Sprechen wir über die Rüstungs-
industrie. Sie ist eine Gefahr für
den Weltfrieden und für den
Frieden in Europa, denn die
Rüstungsindustrie hat an Frie-
den kein Interesse. Frieden scha-
det dem Aktienkurs dieser In-
dustrie. Was ihr dagegen nützt
und ihre Gewinne sprudeln lässt,
sind immer neue Konflikte. Wie
lange wollen wir diesen Vorbe-
reitungen für einen neuen gro-
ßen Krieg auf der Eurasischen
Platte noch zusehen? Wir die
Bürger sind nämlich die Opfer
dieser Konfrontation, die sys-
tematisch vorbereitet wird.
Glauben Sie wirklich, dass US-
Atomraketen mit einer Stärke
von 100 bis 1.500 Kilotonnen,
welche die NATO nach Osten

abfeuert, irgendein Land in Eu-
ropa nicht in Mitleidenschaft
ziehen werden? Zum Vergleich,
Hiroshima und Nagasaki kann-
ten 15 und 21 Kilotonnen. In
einem Atomkrieg gilt folgendes
Gesetz, wer als erstes schießt,
stirbt als Zweiter. Aber glauben
Sie mir, wenn über europä-
ischen Metropolen erst einmal
die ersten Atompilze aufgestie-
gen sind, werden sie niemanden
mehr finden, um zu fragen, ob
das sonst zum Konzept des
schnellen Sieges gehört oder
den Sie zur Verantwortung
ziehen können.
Es wird Zeit, dass Journalisten,
welche für den Krieg schreiben,
an die Front versetzt werden,
damit sie ihre Forderungen am
eigenen Leib erfahren. Und das-
selbe sollte für die Aktionäre
der Rüstungsindustrie gelten.


